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Vegetationseinheiten
Schilfreiche Landreitgras-Sumpfseggen-Feuchtwiese, Landreitgras-Rohrglanzgras-Wiese, Ackerkratzdistel-Schilflandröhricht
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X

Eine kleine Feuchtwiese befindet sich 1km NNO "Wendfeld" am N-Rand einer großen Lichtung unter der Hochspannungsleitung. In der 
nördlich ausgebuchteten Niesche der großen Moorniederung herrschen feuchte bis sehr feuchte, eutrophe Standortbedingungen. Die 
Feuchtwiese lag brach und ist erst in der Kartiersaison wieder in Nutzung genommen worden. Sie wird dominiert von den Arten Schilf, 
Sumpfsegge, Landreitgras und Rohrglanzgras. Kleinflächig treten Waldsimse und Wiesensegge auf. Das Biotop ist leicht nach SW, W und 
NW geneigt. Am NO-Rand ist ein kleines Schilf-Landröhricht nicht gemäht. Umliegend befinden sich Grünland, Mischwald, ruderale 
Staudenfluren sowie Gräben.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calamagrostis epigejos Carex acutiformis Juncus effusus Phalaris arundinacea
Phragmites australis Poa trivialis

Agrostis stolonifera Cardamine pratensis Carex nigra Cirsium arvense
Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Galium aparine Galium mollugo
Glecoma hederacea Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Ranunculus repens
Scirpus sylvaticus Urtica dioica Plagiomnium undulatum


